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Rechtsgrundlagen und Ethik

Sie …
verstehen die Notwendigkeit einer Rechtsordnung.

kennen die Rechtsgrundsätze.

kennen die Grundzüge der schweizerischen
Rechtsordnung.

verstehen die Bedeutung der Begriffe
Rechtsfähigkeit, Urteilsfähigkeit,
Handlungsfähigkeit und Straffähigkeit.

beurteilen einfache Rechtsfälle.

Vertragslehre

Sie …
verstehen die Grundzüge der allgemeinen
Vertragslehre.

die Notwendigkeit von Regeln auf allen Ebenen des
Zusammenlebens erkennen.

Rechtsgrundsätze erläutern.

Situationen dem öffentlichen und privaten Recht
zuordnen.

5 Teile des zivilen Rechts aufzählen (ZGB, OR).

die vollständigen Begriffe zu den Abkürzungen der
folgenden Gesetze notieren: BV, OR, ZGB, StGB,
BetmG, BBG, KKG.

die Begriffe Rechtsfähigkeit, Urteilsfähigkeit,
Handlungsfähigkeit und Straffähigkeit erklären.

mit Hilfe des Zivilgesetzbuches einfache Rechtsfälle
des Personenrechts beurteilen.

die Voraussetzungen für das Zustandekommen
eines Vertrages nennen.

die Formvorschriften von Verträgen unterscheiden.

Thema 2

Leben im Rechtsstaat

Unser Staat ist geprägt von kultureller und sozialer Vielfalt.
Sie haben das Recht und die Möglichkeiten mitzuwirken,
aber auch Pflichten.
Sie erkennen, dass die von der Gesellschaft festgelegten
Regeln und Verhaltensweisen bedeutsam für berufliche
und für private Situationen sind.
Viele Regeln sind gesetzlich festgehalten. Sie befassen
sich deshalb mit den Grundzügen der Schweizerischen
Rechtsordnung und machen sich mit den wichtigsten
Gesetzbüchern vertraut. Sie lernen Ihre gesetzlichen
Rechte und Pflichten im privat-, straf- und staatsrecht-
lichen Bereich kennen.

10 Wochen/30 Lektionen

3 Wochen/9 Lektionen

Arbeitstechnik

Informations- und Recherchiertechnik

Projektmanagement

Präsentationstechnik

Reflexionsfähigkeit

Lern- und Prüfungsstrategien

PC-Kenntnisse

Problemlösungstechnik

Selbstverantwortung

Teamfähigkeit

Fakultative Sprachinhalte
Literarische Texte, Erlebnis schreiben, Klassenzeitung, Monats-Chronik, Behördenbrief

Fakultative Lerninhalte
Politische, gesellschaftliche und kulturelle Ereignisse, Ursachen und Formen der Jugendkriminalität,
multikulturelle Gesellschaft

3 Lehrjahre
1. Lehrjahr/Thema 2

Ethik Ökologie Kultur Recht Identität Sozialisation Wirtschaft Politik Technologie

1.2

Sozial- und Methodenkompetenzen Konkretisierte Bildungsziele Lernziele
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Sie können …

Elementare
Sprachverwendung

Selbstständige
Sprachverwendung

Kompetente
Sprachverwendung

Sie können Informationen
mündlich oder schriftlich
zusammenfassen.

Sie können passende
Gesetzesartikel zu einfa-
chen Rechtsfällen aus
Ihrem Umfeld zuordnen.

Sie können Informationen
über Erlerntes austauschen
und persönliche Meinungen
und Ansichten ausdrücken.

Sprachkompetenzen

Norm

Rezeption
Hören/Lesen

Produktion
Sprechen/Schreiben

Interaktion
Gespräch/Korrespondenz
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Sie können die Kommas korrekt setzen.

Grundzüge des Jugendstrafrechts erklären.


